
K.K. I. STAATSGYMNASIUM ZU LAIBACH 1910/11

Maturitätsprüfungen.

A. Im Schuljahre 1909/10.

I. Im Sommertermine.

Die schriftlichen Maturitätsprüfungen fanden in der Zeit vom 8. bis inklusive 11. Juni statt.
Die Themata sind im vorjährigen Jahresberichte, pag. 65, angeführt.
Die mündlichen Prüfungen unter dem Vorsitze des Gymnasialdirektors Herrn Schulrates
Dr. J. Bezjak wurden in der Zeit vom 2. bis 9. Juli abgehalten. Zu denselben sind 22
öffentliche Schüler, eine Privatistin und ein Externist der A- und 23 öffentliche Schüler und
ein Externist der B-Abteilung erschienen.
Von den Geprüften erhielten im ganzen 12 ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 35 ein
Zeugnis der Reife, während ein Abiturent auf ein halbes Jahr reprobiert wurde.

II. Im Herbsttermine.

In diesem Termine nahmen an der schriftlichen Prüfung, welche am 22., 23., 24. und 26.
September stattfand, nur 2 Externisten teil.
Zur Bearbeitung lagen hiebei folgende Themata vor:
a) Aus dem Deutschen zur freien Wahl: 1.) Goethes Frauengestalten. 2.) Unglück taugt
nicht viel; doch es hat drei gute Kinder: Erfahrung, Kraft und Mitgefühl. 3.) Warum wird
Rom der Mittelpunkt der Welt genannt?
b) Aus dem Lateinischen: Tacitus, Ann. II., 9 und 10. Flumen Visurgis .... ductor
popularium meruisset (Unterredung des Arminius mit seinem Bruder Flavus).
c) Aus dem Griechischen: Plato, Gorgias, c.10. (Der Wert der Rhetorik.)
d) Aus dem Slowenischen zur freien Wahl: 1.) Slovensko narodno pripovedno pesnistvo.
2.) Najdbe in iznajdbe v novem veku in njih vpliv na medsebojno razmerje narodov. 3.) Po
knjigah samo ne prebiva modrost, ko mesec ne v zrcali vode. (Levstik.)
Zur mündlichen Prüfung, welche an den Nachmittagen des  27. und 28. September unter
dem Vorsitze des Landesschulinspektors Herrn Franz Hubad abgehalten wurde,
erschienen außer den 2 Externisten noch 7 öffentliche Schüler, die sich zwar schon im
Sommertermine zur Reifeprüfung gemeldet, aber wegen der noch vorher zu bestehenden
Wiederholungs-, beziehungsweise Nachtragsprüfungen erst im Herbsttermine die
mündliche Prüfung fortsetzen konnten, im ganzen somit 9 Abiturenten.
Von den Geprüften wurden 6 (die 2 Externisten und 4 öffentliche Schüler) für reif erklärt, 3
dagegen auf ein Jahr reprobiert.

III. Im Februartermine.

Zur Prüfung meldete sich nur ein im vorigen Sommertermine auf ein
halbes Jahr reprobierter Abiturent.
Da die positiven Noten der schriftlichen Prüfung aus dem Deutschen und Griechischen
ihre Gültigkeit behielten, wurde am 9. und 11. Februar nur folgende Themata zur
Bearbeitung vorgelegt:
a) Aus dem Lateinischen: Plinii Sec., Epist. VI., 20 bis - siccis
harenis detinebat (Schreiben des Plinius an Tacitus über seine Erlebnisse beim
Ausbruche des Vesuv).



b) Aus dem Slowenischen zur freien Wahl: 1.) Zemljepisni in zgodovinski pomen
Sredozemskega morja. 2.) Si terret labor, aspice praemium (Geslo T. Hrena). 3.)
Gorenjsko v Vodnikovih in Presernovih pesmih.
Bei der am 15. Februar unter dem Vorsitze des Herrn Anstaltsdirektors Dr. L. Pozar
abgehaltenen mündlichen Prüfung wurde der Kandidat für reif erklärt.

Verzeichnis der im Sommer- und Herbsttermine 1910 und im Februartermine 1911
approbierten Abiturenten.
(Das Zeichen * und liegender Druck bedeutet  r e i f  m i t  A u s z e i c h n u n g.)

Nr.    Name                            Geburtsort        Geburtsjahr    Dauer der Gymnasialstudien

 1 Celan Valentin     Apace (Steiermark)      1887      9 Jahre
 2 *Fabiani Friedrich  Marburg (Steiermark)     1891      8 Jahre
 3 Hönigmann Herbert   Gottschee                1891      8 Jahre
 4 *Jaklitsch Anton    Mitterdorf b. Gottschee 1890      9 Jahre
 5 *Jencic Salvis-  Sittich                   1891      8 Jahre
    lav
 6 *Kilar Richard      Laibach               1892      8 Jahre
 7 *Konschegg Georg    Radmannsdorf             1892      8 Jahre
 8 Kulavics Otto       Hinterbrühl (Nieder-     1892      8 Jahre
                       österreich)
 9 *Lobe Johann        Ebental                  1891      8 Jahre
10 Mesicek Johann    Mali vrh (Steiermark)    1891      9 Jahre
11 Palouc Maximilian   Laibach                  1891      8 Jahre
12 Ravnikar Gabriel    Laibach                1891      9 Jahre (krankheitshalber)
13 *Reichenauer Wil-   Hermannstadt (Sieben-    1891      8 Jahre
      helm                bürgen)
14 Schuster Julius     Laibach                  1892      8 Jahre
15 Stajer Franz        Wippach                  1890     10 Jahre
16 Susnik Franz       Velika Kostrevnica       1889      8 Jahre
17 Trtnik Albert       Laibach                  1892      8 Jahre
18 *Tschada Ludwig     Laibach                  1892      8 Jahre
19 Verbic Felix       Oberlaibach              1889      9 Jahre (krankheitshalber)
20 Vrhovec Stanimir    Rudolfswert              1889      10 Jahre
21 Wittine Heinrich    Lichtenbach              1891       8 Jahre
22 Zalar Ludwig        Laibach                  1888      11 Jahre
23 Zeleznikar Alex-   Laibach                  1890      10 Jahre
     ander
24 *Fedrigoni Adèle,   Bruck a.d. Mur           1891       8 Jahre
     Edle v. Etschthal   (Steiermark)
     (Priv.)
25 Miselj Wladimir     Schwarzenberg b. Idria   1889      10 Jahre
26 Perne Alois         Krainburg                1880       9 Jahre
    (Extern.)
27 Thierry Karl, Edl.  Pregrada (Kroatien)      1889      10 Jahre
     v. Chateauvieux
     (Ext.)
28 Radej Franz         Rann bei Cilli           1890       9 Jahre
                       (Steiermark)



Abteilung B.

1 Copic Josef       Triest                   1889       8 Jahre
2 Detala Franz        Rudolfswert              1891       8 Jahre
3 Habijan Johann     Lusttal                  1886       9 Jahre (krankheitshalber)
4 Hillmayr Adolf,     Ratschach in Oberkrain   1890       8 Jahre
   Ritt. v.
5 Kosicek Josef     Laibach                  1892       8 Jahre
6 Letnar Johann       Laibach                  1891       8 Jahre
7 Lokar Franz         Laibach                  1889      10 Jahre
8 Marincek Anton     Cerklje b. Gurkfeld      1888       9 Jahre
9 Mirnik Franz        Babno b. Cilli           1889       9 Jahre
                       (Steiermark)
10 Orazem Johann      Gorica vas b. Reifnitz  1889       9 Jahre
11 Otujac Georg        Bischoflack              1892       8 Jahre
12 Poje Josef          Padovo b. Osilnica       1889       8 Jahre
13 Porenta Josef       Peven b. Bischoflack     1891       8 Jahre
14 Ressman Anton       Vigaun b. Radmannsdorf   1890       8 Jahre
15 Rupnik Franz        Zadlog b. Schwarzenberg  1890       8 Jahre
16 Stanonik Max        Sestranska vas b. Trata  1891       8 Jahre
17 *Slajmer Boris     Laibach                  1892       8 Jahre
18 Stritof Stanislaus Laibach                  1892       8 Jahre
19 Torkar Anton        Grad b. Veldes           1890       8 Jahre
20 Trost Rudolf       Podgraje b. Illyrisch-   1889      10 Jahre
                       Feistritz
21 Zbacnik Alois      Travnik b. Laserbach     1890       8 Jahre
22 *Zbasnik Guido      Laibach                  1892       8 Jahre
23 Zorman Vinko        Laibach                  1891       8 Jahre
24 *Zupan Alois        Göriach                  1891       8 Jahre
25 Znidarsic Josef  Nadlesk                  1890       8 Jahre
26 Kolar Milan         Marburg (Steiermark)     1886       9 Jahre
    (Extern.)

B. Im Schuljahre 1910/11.

Zur Maturitätsprüfung im Sommertermine meldeten sich und wurden zugelassen:
a) sämtliche 32 öffentliche Schüler der VIII.a, b) sämtliche 27 öffentliche Schüler und ein
Privatist der VIII.b Klasse, c) eine Externistin.
Die schriftlichen Prüfungen fanden am 7., 8., 9. und 12. Juni statt.
Zur Bearbeitung lagen hiebei folgende Themata vor:

a) Aus dem  D e u t s c h e n  zur freien Wahl: 1.) Der Österreicher hat ein Vaterland - Und
liebt's und hat auch Ursach', es zu lieben. (Schiller, Wallenstein zu Wrangel.) - 2.) Wem
wohl das Glück die schönste Palme beut? Wer freudig tut, sich des Getanen freut.
(Goethe, sprichwörtlich.) - 3.) Der moderne Mensch im Kampfe mit der Natur.
b) Aus dem  L a t e i n i s c h e n: Suetonius, Vita Augusti I., 2-4. (Der Vater des
Augustus.)
c) Aus dem  G r i e c h i s c h e n: Plato, Symposion, 36: "??????"
d) Aus dem  S l o w e n i s c h e n: 1.) Vpliv verstva na razvoj umetnosti.- 2.) O, da slehern
clovek bi na zemlji - Toliko le zelel v svojem srcu, Kolikor mu mozno je doseci. (A.



Medved. V koliko je izrek upravicen, v koliko ne?) - 3.) Kako je clovek stremel in kako
stremi spoznati svoje bivalisce - zemljo?
Der Erfolg der mündlichen Prüfung, die am 6. Juli beginnen soll, wird im nächsten
Jahresberichte bekanntgegeben werden.


